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Stelle werden a. Anfragen dıe Redaktion erledigt, die

gemeines Interesse beanspruchen können; S51 ind Urc. in Stern-
hen ( gekennzeichnet.

(Mitteilung der Redaktion.) Prälat Dr enzel Grosam hat
Funktion qals erster edakteur der „ Theologısch-praktischen

Quartalschrift‘“ nıedergelegt. Es eıtete ihn bel diıesem Entschluß
der Wunsch, Kraft mehr och qals bısher den zahl-
reicher werdenden Alumnen des Priesterseminars, dessen Regens

ist, wıdmen können.
Sein Amt als erster Schriftwalter uübernahm der bisherige

zweıte Redakteur Dr Ferdinand Sptiesberger während als zweiıter
Schriftwalter Dr Johann ernhumer Professor der speziellen

ogmatık betraut wurde.
DIie NEeEUe€E edaktıon empfindet als erste Pflicht dem

scheidenden Chefredakteur den herzlichsten Dank für
die großen Verdienste, die sıch als zweıter (seit 1916 und
als erster (seit 1933 Redakteur das wissenschaftliche An-
sehen und die treu kırchliche Führung der Linzer „Quartal-
schrift‘‘ erworben hat S1e empfindet aber auch als große
Beruhigung, Herrn Prälaten Grosam fernerhin als Miıtarbeiter
ZU besıtzen.

Dıe Änderung der Redaktıon bedeutet keine Änderung
ıchtung und Haltung Zeitschrift Das Ziel der Quar-

talschrıft bleibt WI1Ie biısher die „Förderung der theologischen
Wiıssenschaft entschieden kırchlichem Sınn unter esonderer
Beruücksichtigung der pra  ischen Interessen der Seelsorge‘”.

Die hochwürdigen Mıtarbeiter und Bezıeher werden ihre
liere Ireue un Unterstützung ebeten.
Dr Johann bernhumer Dr Ferdinand Spiesberger.

(Die menschliche Abstammung esu Man nımmt heute
vielfiac. daran Anstoß daß der Welterlöser Jesus Christus SEINECI
menschlichen Natur ach mıt dem israeliıtischen VeEeTl-
bunden ist Man hat verschiedentlich versucht Jesus

dischen GedankenkreisenArier stempeln der allerdings
aufgewachsen SsSel. In der antıchrıstlichen Lıteratur findet Inan
imMmMmMer wıeder (z bel ung, Die erKun Jesu. Im Lichte
freier Forschung. Aufl Innshbruck 1934 die hundertmal wıder-
legte gotteslästerliche Behauptung, Jesus SCı der ıLlegitime Sohn
Mariens und römischen Hauptmanns Namens Panthera
n., Auch Maria habe nıcht AUS dem Jüdischen TE“
stammt sondern aus dem Volke der Indogermanischen Hethıiıter
Zum Beweils aIur beruft INa sıiıch darauf daß Stammbaum
Jesu bei Matthäus als TAau des avı Bethsabee deren fr herer
Gemahl der Hethiter Urlas WAaTrT, genannt wIird ach einer


